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HEUTE
Montag

Januar
2010

11.
Sonnenaufgang
8.31 Uhr
Sonnenuntergang
16.38 Uhr
Mondaufgang
5.43 Uhr
Monduntergang
13.01 Uhr
11. Tag des Jahres
354 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

15.01.       23.01.       30.01        06.02.

2. Woche

GUTEN MORGEN

Kinderstars
Paderborn ist auf dem besten

Wege, sich als Talentschmiede für
junge Bühnenstars einen Namen zu
machen. Erst haben die Kammer-
spiele vier Darsteller im Grundschul-
alter gesucht, die im Drama »Die
Katze auf dem heißen Blechdach«
mitspielen möchten. Ein Tourneever-
anstalter gibt sich mit einem Nach-
wuchs-Quartett nicht zufrieden, er
will gleich einen ganzen Kinderchor
verpflichten. Und das in der Tradition
der schwedischen Popgruppe Abba.
Die hat in den 1970er Jahren
nämlich gern jugendliche Sänger
eingeladen, in Konzerten gemeinsam
mit Agnetha, Benny, Anni-Frid und
Björn »I have a dream« zu singen. In
Paderborn ist am 6. März Gelegen-
heit dazu, wenn auch nicht mit Abba,
aber immerhin mit der Revivalband
Abbagain. Andrea P i s t o r i u s

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und erinnert die Bürger da-

ran, nicht wieder in die Unsitte zu
verfallen und den Schnee vom
Bürgersteig auf die Fahrbahn zu
schieben. Autofahrer haben es bei
diesen Witterungsverhältnissen
schwer genug. An den Rändern der
Fußwege ist sicherlich noch Platz,
meint  EINER

Kammerspiele sitzen auf gepackten Koffern
Neujahrs-Matinee zum letzten Mal im alten Haus – Intendantin für Teilabriss des Altbaus
Von Andrea P i s t o r i u s
(Text und Foto)

P a d e r b o r n  (WV). Ab-
schiedswehmut und Freude auf
den Neuanfang haben den
Neujahrsempfang der Westfäli-
schen Kammerspiele am Sonn-
tag bestimmt. Wenn das Theater
im Mai wegen des Neubaus
ausziehen muss, dann endet
eine 40 Jahre währende Epoche
am Standort Rathausplatz.

Intendantin Dr. Merula Stein-
hardt-Unseld nutzte die Matinee
im Theatersaal für einen kurzen
Blick auf die aktuelle Spielzeit,
die gut angelaufen sei, und eine
ausführlichere Beschreibung des-
sen, was auf die Theaterfreunde in
den nächsten Monaten zukommen
wird. Bereits mit der vorletzten
Produktion (»Ewig jung«) werden

die Kammerspiele im April ins
Berufskolleg Schloß Neuhaus aus-
weichen. Im Innenhof der Resi-
denz Schloß Neuhaus wird die

Saison beschlossen (»Cyrano von
Bergerac«).

Zum Auftakt der folgenden
Spielzeit werden die Kammerspie-

le ein weiteres Mal im Berufskol-
leg zu Gast sein, ehe sie bis zur
Eröffnung des Neubaus im Schüt-
zenhof spielen. »Viele Gespräche
sind notwendig gewesen, um ein
Programm in provisorischen
Spielstätten aufstellen zu kön-
nen«, sagte Merula Steinhardt-
Unseld und dankte allen Beteilig-
ten für ihr Engagement. In gut
einem Jahr soll dann das neue
Haus fertig sein.

Zur öffentlichen Diskussion um
die architektonische Gestaltung
des Gebäudes, das Volksbank und
Kammerspiele beherbergen wird,
sagte die Intendantin, dass sie den
Teilabriss des Altbaus befürworte,
da dadurch Raum für einen neuen
innerstädtischen Platz geschaffen
werde. »Das Theater erhält einen
ganz anderen Strahlwert«, sagte
sie. Die Rikusfassade, die dem
Abriss zum Opfer fällt, erwähnte
sie konkret nicht.

Stark machte sich die Leiterin
der Kammerspiele auch für den

Theatertreff im obersten Geschoss
des Neubaus. Hier werde Platz
sein für kleinere Inszenierungen,
Lesungen, Kinderprogramme »und
einfach für die Begegnung von
Theaterfreunden«, ergänzte Wolf-
gang Zumdieck, als Vorsitzender
des Kammerspiele-Fördervereins
ebenfalls Gastgeber der Neujahrs-
matinee. Er rief die Gäste auf, in
ihrem privaten Umfeld für das
Theater und die Förderung seiner
Arbeit zu werben. Einen Eindruck
davon, was Schauspielfreunde
später einmal im Theatertreff erle-
ben können, hat das Ensemble mit
einer kurzweiligen Revue aus Lie-
dern und Szenen gezeigt.

Merula Steinhardt-Unseld rich-
tete abschließend einen eindringli-
chen Appell an die Politik, in
Zeiten leerer öffentlicher Kassen
nicht radikal den Kulturetat zu-
sammenzustreichen. Das mache
kurz vor Eröffnung des Neubaus
mit einer auf 400 Plätze verdop-
pelten Sitzkapazität keinen Sinn. 

Chaos oder typisches Winterwetter? Zumindest lag Paderborn – hier ein
Blick über die Warburger Straße – am Wochenende unter einer dichten

Schneedecke, die nur durch die städtischen Räumfahrzeuge aufgerissen
wurde.

Von »Daisy« lässt sich
hier niemand schocken
Dennoch hat der Winter Paderborn fest im Griff
Von Franz-Josef H e r b e r  (Text
und Wolfram B r u c k s  (Fotos)

P a d e r b o r n  (WV). Der
Winter hat Paderborn und Um-
gebung fest im Griff, die Bürger
lassen sich aber von »Daisy«
nicht schocken.

Das von vielen befürchtete
Schneechaos blieb zumindest für
den Kreis Paderborn aus. Das Tief
»Daisy« sorgte vor allem am
Samstag mehrere Stunden für eine
Schneehöhe von 20 Zentimetern
und mit kräftigem Wind für man-
che Verwehung. Einsatzkräfte und
Bürger wussten allerdings mit den
Unbilden des Wetters umzugehen.

So verzeichnete beispielsweise
die Polizei von Freitag bis Sonntag
»nur« 17 glättebedingte Unfälle,
bei denen drei Personen verletzt
wurden. An der Talle landete ein
37-jähriger Brite mit seinem VW
Sharan nach einem Auffahrunfall
im Straßengraben, und auf dem
Dahler Weg kam ein 55-Jähriger
mit seinem Wagen bei einem Aus-
weichmanöver ins Schleudern und
prallte gegen einen Baum. Als
Grund für die geringe Unfallquote
nannte ein Polizeisprecher neben
der vorsichtigen Fahrweise und
sicheren Ausrüstung der Pkw auch

das dünne Verkehrsaufkommen.
Die Autos blieben am Wochenende
einfach in der Garage.

Zudem fuhren alle Straßenmeis-
tereien der Städte und Gemeinden
im Kreis sowie des Landes NRW
Großeinsätze, um den Autofahrern
das Leben zu erleichtern. »Im
Verhältnis zu anderen Regionen
haben wir noch Glück gehabt«,
bilanzierte Dr. Dietmar Regener
vom Abfallentsorgungs- und
Stadtreinigungsbetrieb Paderborn
(ASP) am Sonntag. Allerdings sei-
en die 170 ASP-Mitarbeiter mit 25
Räumfahrzeugen rund um die Uhr
schichtweise im Einsatz gewesen.
Wegen des Streusalzmangels

musste immer wieder nach
Schneefällen Splitt verteilt wer-
den. Dr. Regener: »So war der
Aufwand höher als sonst.«

Zu denen, die die Jahreszeit
nicht als Schneechaos, sondern als
»ganz normalen Winter« sehen,
gehört Walter Rentel. Der Spre-
cher der Initiative »Klimadaten
OWL«, die in der Region mehrere
Wetterstationen betreibt, sieht
kaum einen Unterschied zu den
Verhältnissen im vergangenen
Jahr. Nur davor seien die Winter
ziemlich schwach gewesen. Ren-
tels Frage: »Sind wir vielleicht zu
weich für einen richtigen Winter
geworden?«

Rund um die Uhr im Einsatz: die Räum- und Streufahrzeuge des ASP, wie
hier an der Kasseler Straße.

Räumt den Schnee vor seinem
Geschäft am Rathausplatz: Daniel
Niggemeier.

Braucht eine Fräse, um den Schnee im Riemekeviertel zu beseitigen:
Dieter Hörnlein.

Viele Autofahrer nehmen das Wetter mit Humor: Einer davon verewigt Tief
»Daisy« sogar auf seiner Forntscheibe.

ZUR SACHE
Wenn jemandem Dank gebührt,

dass dieses Schnee-Wochenen-
de so glimpflich verlaufen ist,
dann den Mitarbeitern der Stra-
ßenmeistereien in den Städten
und Gemeinden des Kreises Pa-
derborn. In den vergangenen Ta-
gen haben sie ganze Arbeit ge-
leistet und dazu beigetragen,
dass es kaum Verletzte und keine
Toten gab. Kompliment auch an
die sachlichen Verkehrsteilneh-
mer! Franz-Josef H e r b e r

Intendantin Dr. Merula Steinhardt-Unseld und Fördervereinsvorsitzender
Wolfgang Zumdieck vor den Plänen des Theaterneubaus.

– Anzeige –


